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Trotz Ausgangsbeschränkungen sind Waldarbeiten zulässig 

 

Auch in der derzeit von der Coronavirus-Pandemie dominierten Situation 

können und sollten die notwendigen Waldarbeiten durchgeführt werden. Darauf 

hat Forstministerin Michaela Kaniber hingewiesen. „Um künftige Schäden in 

unseren Wäldern durch den Borkenkäfer möglichst gering zu halten, sollten 

Bayerns Waldbesitzer für eine rasche Aufarbeitung frisch geschädigter Fichten 

sorgen, wie sie etwa durch Sturmtief Sabine im Februar entstanden sind“, sagte 

Kaniber. Denn aufgrund der Trockenheit und Dürre der vergangenen zwei Jahre 

und der hohen Ausgangspopulation aus dem Vorjahr sei heuer wieder mit einem 

starken Borkenkäferbefall zu rechnen.  

Bei den Waldarbeiten müssen allerdings nicht nur die notwendigen Vorschriften 

zur Arbeitssicherheit, sondern auch die des Infektionsschutzes beachtet werden. 

Danach sollten die Kontakte zu anderen Menschen auf ein Minimum reduziert 

werden. Der Abstand zu anderen muss mindestens 1,5 Meter betragen. 

Waldarbeit ist gefährlich. Aus Sicherheitsgründen ist daher die Alleinarbeit mit 

der Motorsäge im Wald unzulässig. Im Interesse aller sind die Waldbesitzer 

angehalten, nur mit sicheren Techniken wie Forstseilwinde, Harvester und 

geschultem Personal zu arbeiten. Die regelmäßige Befallskontrolle ist dagegen 

alleine möglich und für eine rechtzeitige Bekämpfung unerlässlich. Denn die 

Massenvermehrung von Borkenkäfern führt zu erheblichen Schäden. Bäume, 

unter deren Rinde die Käfer überwintert haben, sowie frisches Brutmaterial 

müssen nach der Aufarbeitung am besten unmittelbar abgefahren, entrindet, 

gehackt oder mit einem Mindestabstand von etwa 500 m zum nächsten 

Fichtenbestand gelagert werden.  

Die bayerischen Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer erhalten in diesem Jahr 

auch wieder eine finanzielle Unterstützung bei der Beseitigung von 

Waldschäden und beim Waldumbau. Die Fördersätze von Wiederaufforstungen 

nach Borkenkäferschäden und Pflanzungen für den Waldumbau sind seit 

Februar mehr als verdoppelt worden. 

Aktuelle Infos zur aktuellen Borkenkäfergefahr gibt es im Internet unter 

www.borkenkaefer.org. Tipps zur Arbeitssicherheit bei der Waldarbeit finden 

sich unter www.svlfg.de/forst und unter www.waldbesitzer-portal.bayern.de. 

Einzelheiten zur waldbaulichen Förderung und den Fördervoraussetzungen sind 

im Waldbesitzerportal unter www.waldbesitzer-portal.bayern.de/foerderung zu 

finden. Zur aktuellen Situation der der Land- und Forstwirtschaft in 

Zusammenhang mit dem Coronavirus gibt es auf der Homepage des 

Landwirtschaftsministeriums (www.stmelf.bayern.de/coronavirus) Antworten 

auf häufig gestellte Fragen. 
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